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Mar Aprem (da George Mooken), C4 Ourse Aramaıc, Irıiıchur
(Kerala/Indıen), Mar Narsa]l Press. 1981, 152 S N Rupıen der S-Dollar
[ Die hıermıiıt angezeıgte kleine (Grammatı für das Selbststudıium des Syrischen erhebht keıinerleı
wıssenschaftlıchen Anspruch. Angesıchts der Tatsache aber, da (3} dıe syrısche Sprache be]
einıgen Kırchen syrıscher Tradıtion uch ın der ıturgıe schon weıtgehend In den Hınter-
grund gedrängt ist N1IC uletzt be] den Thomaschrıiısten In der Heımat des Verfassers,
des Metropolıuten der (nestori1anıschen) »Kırche des Ostens« ın Indıen verdıient seıne Be-
mühung dıe Verbreıtung der syrıschen Sprache Anerkennung nd Unterstützung. ach
der notwendıgsten Erläuterung VO Schriuft, Lautlehre und rammatık, De] der uch gleich
dıe wichtigsten Vokabeln In syrıscher Schrıift in Umschriuft und mıiıt englıscher Übersetzung
aufgeführt werden, folgen neutestamentlıche Lesestücke mıt englıscher un teilweıse schwedischer
Übersetzung. Außerdem ann INan sıch mıt den syrischen Zahlen, Wochentagen und Monaten,
den syrıschen Namensformen für dıe Bücher des Neuen Jestaments, dıe Apostel un dıe
Propheten SOWI1Ee dem syrıschen ext ausgewählter bıblıscher Redewendungen verirau machen.
Hıer zeıgt sıch deutlıch der praktısche WEeC der mıt dem sıcher nützlıchen Buch verfolgt
wırd [JDen Schluß bıldet eın ausführlıiches Glossar. da (3 der Leser Insgesamt ungefähr 000
syrısche Wörter lernen annn

[Die In der Mar Narsaı Press (ost)syrısche Schriuft ist gul lesbar, wıe schon be1 den
früher dort erschıenenen. VOT allem lıturgischen Büchern (Z:B der VO  z Mar TIThoma Darmo,
dem Vorgänger Mar Aprems, besorgten dreibändiıgen Ausgabe des Hudra, Irıchur 1 960-62).

Daneben ist übrıgens in dem Verlag seı1t 9’/4 uch ıne inzwıischen stattlıche Reihe VO  —;

englıschsprachıgen un für westlıche Verhältnıisse sehr preiswerten Büchern Mar Aprems
erschıenen. U.< WwWwel Bıographien seiner unmıttelbaren Vorgänger als Oberhaupt der nestor1a-
nıschen Kırche Indıens, nämlıch der seinerzeıt och AUS dem Vorderen Orıent ach ndıen
gesandten Metropolıten Mar Abımalek Tımotheos (T un Mar oma Darmo (T
ferner Bücher ber dıe nestori1anısche Missıonstätigkeıit, dıe Geschichte der ostsyrıschen Kırche
ıIn Indıen, das K onzıl VO  —_ Ephesus, nestorianısche Theologıe, Sakramente nd schlıeßlich
eıne Reisebeschreibung (»Amerıca Revısıted«, 19  |sowıe ıne Selbstbiographıe (»Strange But
Irue«, 1981), | beides amusante Bücher, ın denen der 94) 1n Irıchur geborene un! bereıts
968 In Bagdad 7u Bıschof geweıhte Schriftsteller A4aUus Leiıdenschaft mıt 1e] Humor ber
seiıne Kındheıt, seıne Studıen ın Indıen England un: Amerıka SOWIE seıne zahlreichen Reısen
un vielfältigen kırchlichen Aktıvıtäten berichtet. Wer diese Bıographie gelesen hat, wırd sıcher
auf den schon angekündıgten zweıten e1l] (»after SOTNC years« seiın ! (Vgl uch ben

Hubert Kautfhold

Baıru a thıopıa and Germany ultural, polıtıcal and ecCcoNOMIC
relatıons. 17 Athiopistische Forschungen. > Wiesbafden, 981
3726
Das vorlıegende Buch steht in eıner Reıhe ahnlıcher Untersuchungen ber dıe Beziehungen
verschıedener europäilscher Staaten ZU Athiopien (vgl 19, Anm l Wıe der erf. selbst
anmerkt, mussen allerdings solche Untersuchungen ber den nationalstaatlıchen Rahmen hiınaus-
greiıfen (hıer mıt der Eınbeziehung Österreichs und der Schwe1z zumındest be1 den Reıisenden
un Forschern), eın geschlossenes Bıld der interdependenten orgänge ermöglıchen.
Fuür dıe deutsch-äthiopıischen Beziehungen agen 1Ur Knappe Vorarbeıten VÖL, da ß der erf.
1er echte Pionijerarbeit geleıstet hat Nebf°.n reichhaltıgem Archıymaterı1al 305-306 dalß
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dıe estande des Archıvs der Reichskanzleı In Potsdam nıcht genutzt werden konnten, ist
bedauern: 24) dıe Iradıtion seıner einheimıschen Geschichtsschreibung In der
Ausnutzung mündlıcher Quellen (Befragung Ol Zeıtgenossen der deren Nachkommen

319 un den Fragebogen Z3) fort. für dıe schon In früheren T OCIICH.: besonders ber
der Reihe Athiopistische Forschungen »A chronicle of Emperor Yohannes IV« (vgl

63 979 l überzeugende Beispiele se1nes Öönnens und des ertes olcher Quellen
gegeben hat Als rgebnıs solcher Pıionijerarbeıiıt ann INan nıcht endgültıge /usammen-
fassungen und Schlußfolgerungen erwarten. doch ist em erf. In seınen »CONCIUSIONS«

7/0£:: 143 186) gelungen, große Entwiıcklungslınıen aufzuzeıgen un dıe bestimmenden
aktforen des Verhältnisses zwıschen den beıden ] ändern HGGEn aß Re7z dabe1 nıcht
ımmer zustiımmen kann, lhıegt In der atur der Sache 1e$s gılt besonders für dıe Bewertung
der deutschen Polıtiık un Dıplomatıie, dıe sıch auf dem der Beziehungen Z Orijent
allgemeın eher durch Konzeptionslosıigkeıt, mangelnde Informatıon, Desinteresse, auf das dann
uberstiurzte Aktionen folgten, auszeıchnete. Beıispıiele dafür sSınd der Versuch eınes heıilıgen
Krıieges »made in Germany« 915 1M Irak ! und ZUT gleichen eıt dıe Bemühungen, Athiopien
auf deutscher NSeıte In den rıeg hıneinzuzıiehen (Hall und Frobenius Miıssıonen ; a7zu waäare
der Artıkel Vo  —_ Emilıo Saıler : Un ep1sod10 trag1cCom1Co sul Mar Rosso nell' ınverno Oaı S
ın Nuova Antologıa. E vol 303 935 erganzen.) [ dDie »CONCIUSIONS« se]jen 7Ur e1INn-
führenden Lektüre des Werks empfohlen; auf ıhnen beruht dıe Gliederung des Buches und
Ss1IE ermöglıchen, dıe Fülle A bıographıschen un anderen Eınzeldaten, dıe für den immensen
Fleiß und Erfolg des Verfassers ZCUBCN, In das geschichtliche Geschehen einzuordnen. Die
Hauptteıle des Buches Sind :

German exploratıon of Ethiop1a, Ya [Die Trel ıhn umfassenden Kapıtel sınd SCO-
graphısch ach den (Gebileten geordnet, denen Jeweıls das Hauptinteresse der deutschen
Reisenden un Forscher galt Sıe stehen für dıe »Cultural relat1o0ns« des Tıtels. denen
der erf. neben den Leistungen der Orıijentalısten auf sprachlıchem und .hıstorıschem Gebiet
uch den Beıtrag der Naturwissenschaftler Erschlıeßung Athiopiens VerSte Hıer ıst
reiches Materı1al ZUT Wıssenschaftsgeschichte geboten.

Dıplomatic relatıons. Diese sınd VO äthıopıscher eıite gekennzeıchnet durch das Bemühen
Wahrung seıner Souveränıtät 1mM Verkehr mıt den europäıschen Mächten Auf deutscher

e1ıte folgte auf höflıches Desinteresse (stellvertretend dafür Bısmarcks Ausspruch : » Meıne
Karte VO  $ Afrıka 1eg In EUuropa«; vgl T1 eın DEWISSES Bemühen Einflußnahme In
Äthiopien; 1eS$ 1M Gefolge der kolonıjalen Polıtık in Afrıka un der dortigen prıvaten wiırt-
schaftlıchen nıtlatıven deutscher Gesellschaften und Unternehmer. och diese Bemü-
hungen VO vornhereın UrCcC dıe Rücksiıchtnahme auf talıen (gegen Ende des un
In schlımmer Fortsetzung der TIradıtion und das eıfersüchtige Miıßtrauen Englands und
Frankreıchs gegenüber jeder deutschen Aktıon behindert, daß CS letztlich immer be1 eiıner
»polıcy of apathy« blıeb

Economıic relatıons. Hıer 1st das krgebnıiıs des Verfassers hervorzuheben, daß deutschen
Wırtschaftsunternehmen und kEınzelpersonen entscheıidender Nachteıiıle 1mM Vergleıch
anderen Staaten gelang, förderliche wirtschaftlıche Beziehungen unterhalten, WECNN uch dıe
24  d  S  19V4 großen Unternehmungen 1mM Bergbau und Eısenbahnbau, VO äthıopischer Seite
gewährter Konzessionen, mangelnden Kapıtal scheıterten uch dıeser Teıl bietet eıne
ulle bıographischen Materıjals uch ber Arzte, Ingenieure, Lehrer, auf das 1er 1Ur VEOTI-
wıesen werden ann

Vgl azu Ende Irag In World War the Furks. the ermans and the Sh1 ıte Muyjtahıd’s
call for Jıhad In Proceedings of the nınth of the Unıion Ekuropeenne des Arabısants
ei Islamısants, Amsterdam, 97 (Leıden, STFE
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7u dem eıl ber dıe dıplomatıschen Beziehungen werden 1mM Anhang 18 /S303 35 A US-

gewä  6 Dokumente iın Faksımıiıle un dıe amharıschen uch ın englıscher Übersetzung
geboten Die Ser1e beginnt miıt eınem Schreıiben VOoO Kaıser Yohannes Kaıser Wılhelm
AaUuSs dem Jahre V und en mıt einem französıschen Brief des Ihronfolgers Tafarı Makonnen,
des spateren alsers Haılä Soallase A en Reichskanzler Marx AUus dem Tre 9724 Leıider
ıst 1M ext des e1ıls N1IC immer auf dıe Existenz des betreffenden Dokuments 1M Anhang
verwıesen ; uch MOM dort fehlt eın Verwels auf den entsprechenden Absatz: d1ese waren für
den ausländıschen LESerT. Al dıe sıch doch d1e englısche Abhandlung uch ıchtet. be1 den In
Sütterlın handgeschriebenen dt Dokumenten ıne wertvolle Hılfe., WIE uch eıne vollständıge
Übersetzung der betreffenden Stücke dıe Faksımıiletafeln Z J4 sınd der Girenze
des Lesbaren.

Das Buch wırd durch e1in reiches Liıteraturverzeıchnıs un eınen Index abgeschlossen. I )dem
erf. ist für seıne fundierte Abhandlung, cd1e iıhrerseıts wıederum eıinen wertvollen Beıtrag
den Beziehungen zwıschen Athiopien und Deutschland darstellt, hohe Anerkennung zollen

Manftfred Kropp

Yohannes Mesragawl. ıta dı Yohannes L’Orientale. Edıizıone
erıtica CON introduzıone traduzıone dı aOI10 Marrassıni. I!
Quadernı dı Semitistica. 10.) Fırenze, 981 CIA; 506
» Wer eınen äthıopıischen »gadl« (Heılıgenvita) gelesen hat, kennt gqlle« Iieser vielleicht nıcht
Sanz gemeınte Ausspruch eiınes emınenten enners der chrıstlıch-orientalischen Lıiıtera-
UD bırgt doch eınen Kern Wahrheıt: führt Dıngen hın auf dıe Art. WIE diıese
Lıteratur lesen sel1, Iso auf dıe Absıchten der Schreıber un dıe Ansprüche der Leser. Wer
dıese Literatur als Quelle für posıtıve Geschichtsschreibung benutzen wıll, wırd freıilıch dem
Ergebnis VO Duensing kommen., daß unter vıel Spreu ah un eın Goldkorn finden
se1 Dies gılt uch für Yohannes, den Orıentalen, eınen OonNns nıcht bekannten eılıgen voO
WI1ıe der Hrsg schreıibt »CONsIıstenza storıca mO rıdotta« (S XL). für den sıch als historischer
Kern ledıglıch eıne wahrscheinliche Zuordnung ıIn dıe eıt VOoO Zara a’qo erweısen läßt:

soll der Pate VO  —_ a-e'l Maryam SCWECSCH seın (S XE} Der Hrsg weıst enn uch CN
auf den Weg hın, den In der Bearbeıtung cdieser Heılıgenvita in mustergültiger Weiıse

ist eın Dokument der Kultur- un Sozlalgeschichte, dessen absurde Synchronismen.
fiktive Genealogien un für uns zuweılen unerquıcklıiche under authentischer Ausdruck
der mıttelalterlıchen äthıopischen Kultur sınd (S q dem dort angeführten Program-
matıschen Aufsatz VO Patlagean : Ancıenne hagıographie byzantıne ei hıstoire soclale. In
Annales ESC 23 968% heße sıch V für dıe Motivkunde un dıe lıterartypısche Untersuchung
och anführen : CGünter : Legendenstudıen. Köln, In dıesem Sınne einer Eiınordnung
des adl In seıne Gattung : und seıne Deutung als Dokument der äthıiopischen chrıstlıchen
Gesellschaft blıetet der Hrsg In e1] se1ıner Eınleitung (S XXXIN-CIX) durch dıe Aufführung
zahlreicher Parallelen AUS dern athıopıschen Hagıographie eıne profunde Eınführung
ın dıese Lıteratur un weıst zugleıch seıne CNOTMEC Belesenheıt auf dıesem Gebiet Au  S

och uch In anderer Hınsıcht ıst das Buch bemerkenswert. DıIe darın befolgten edıtions-
technıschen Prinzıpien un ıhre Darlegung sınd eın wıichtiger Beıtrag ZUur Methodenfrage und

Liefert das äthıop. Synaxar Materıalıen ZUT Geschichte Athiopiens, Göttingen 900


